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Energieträgerabwägung

Chancen und Grenzen erneuerbarer Energieträger

Umweltringvorlesung zur Energiewende

Referent: Christoph Schünemann, 30.04.2014
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Zur Person

Physik-Studium an der TU Dresden

Doktorarbeit im Bereich Organische Solarzellenforschung (TUD)

Christoph Schünemann

ǒSeit 2010: Aufbau der Webseite Regenerative-Zukunft.de

Ziel: Diskussion der fossilen und erneuerbaren Energien, der Kernenergie

sowie der Themen Energieeffizienz und Ökologie

www.regenerative -zukunft.de

Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Energietechnik (Prof. Felsmann)
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Gliederung

1. Warum erneuerbare Energien (EE)

2. Potenzialverteilung EE

3. EE im Vergleich

4. Und was nun?
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1. Warum erneuerbare Energien ?
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Quelle: IPCC Sachstandsbericht 2007

je nach Entwicklungsszenario

2 bis 6 °C Erwärmung bis 2100

Auswirkungen :

Å Biodiversitätsrückgang

Å Meeresspiegel

Å Extremwetterereignisse

Å Wasserknappheit

Å Konflikte

Å Rückkopplungen

A1: Wirtschaftsorientierte Globalisierung
A2: Wirtschaftsorient. Regionalisierung
B1: Globale Nachhaltigkeit

Ÿ Treibhausgasausstoß stark verringern !!!

Treibhausgasemissionen

Globale Erderwärmung begrenzen
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Treibhausgasemissionen

Lösungsansatz: Energieeffizienz (& Konsumänderung), erneuerbarer Energien

Ą Treibhausgasemissionen von erneuerbaren im Vergleich zu fossilen Energien sehr gering

Quelle: Fraunhofer ISE: Studie Stromgestehungkosten Erneuerbare Energien, 2010



.de

URV Energiewende - Energieträgerabwägung, Christoph Schünemann Slide 7

Konventionelle Energierohstoffe
endlich

Reserven

geologisch bestätigte, mit 

heutiger Technik rentabel 

förderbare Vorkommen 

Ressourcen

alle anderen Vorkommen 

Ÿ können Reserven werden 

(Technik oder Preisanstieg)

Dynamische Reichweite

Berücksichtigung der 

Bedarfsentwicklung

Statische Reichweite

konstanter Verbrauch 

(= Reserven / Verbrauch)

Reserven:

statisch dynamisch

Steinkohle 130 Jahre 60 Jahre (Wachstumsrate: 2,5 %/a)

Erdöl 40 Jahre 30 Jahre (Wachstumsrate: 1,9 %/a)

Erdgas 60 Jahre   35 Jahre (Wachstumsrate: 2,6 %/a) 

Uran 50 Jahre 50 Jahre ( Wachstumsrate:    0 %/a)

Quelle : IEA, World Energy Outlook 2006, 2007

Ą Lösungsansatz: Erneuerbarer Energien
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Energierohstoffe ungleich verteilt

Uran

Regionale Verteilung der Energierohstoffreserven

Ą weiteres Konfliktpotenzial
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Importabhängigkeit

Quelle: AGEB 2009, BGR -Datenbank

Deutschland stark abhängig von Energieimporten!

0%0%100%
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Welche Nutzungsformen von 
erneuerbaren Energien gibt es?

Photovoltaik

Windenergie

Wasserkraft
Å Laufwasser
Å Pumpspeicher
Å Wellen
Å Strömung

(Gezeiten )

Biomasse
Å Feste
Å Flüssige
Å Gasförmige

Solarthermie
Å Konzentriert (CSP)
Å Nicht -konzentriert

Geothermie
Å Flache (Wärmepumpen )
Å Tiefe
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2. Potenzialverteilung

erneuerbarer Energien
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Ÿ Photovoltaik in vielen Regionen der Erde rentabler als in Deutschland

Sonnenenergie: Globale Verteilung der Globalstrahlung (Jahressumme)

1.000 kWh/(m²a)

2.000 kWh/(m²a)

Verteilung erneuerbare Energien
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Quelle: Fraunhofer ISE, Studie Stromgestehungskosten Erneuerbare Energien, 2010

> 10 m/s

4 m/s

Windenergie: Globale Verteilung der mittleren Windgeschwindigkeit

Verteilung erneuerbare Energien
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Quelle: http://geo.bildungszentrum -markdorf.de/fortbildung/pages/grafan3.htm

Biomasse : Globale Verteilung des Potenzials

Verteilung erneuerbare Energien
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Quelle: http://geothermal.marin.org/GEOpresentation/sld015.htm, 19.04.2014

Geothermie: Darstellung des mittleren Erdwärmestrom

Verteilung erneuerbare Energien
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Fazit: 

In allen Gebieten der Erde ist mindestens eine 

erneuerbare Energieform wirtschaftlich nutzbar
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3. Erneuerbare Energien im
Vergleich
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Wasserkraft



.de

URV Energiewende - Energieträgerabwägung, Christoph Schünemann Slide 19

Wasserkraft

SeeschlangeMeeresströmungskraftwerk

Meereskraftwerke

Quellen: Creative & Wikimedia Commons

PumpspeicherkraftwerkeLaufwasserkraftwerke
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Wasserkraft

ÅVoraussetzung Wasserkraftnutzung: Höhenunterschiede (potenzielle Energie) Ą Strömung

Ånur Pumpspeicherkraftwerke als Stromspeicher

ÅGrößte installierte Kapazität in China, Brasilien, Kanada, USA, Russland und Norwegen

Åenormes Ausbaupotenzial in Afrika, Asien und Südamerika

ÅD: 3,2% am deutschen Stromverbrauch, konstant Ą kein weiteres Ausbaupotenzial

Pro Contra

ÅPumpspeicherkraftwerk als

Regelkraftwerke

Åausgereifte Technologie

Ågeringe Stromgestehungs -

kosten

Åeingeschränkte Verfügbarkeit

Åoft starker Eingriff in Ökosytem

(v.a. bei Stauseekraftwerken )



.de

URV Energiewende - Energieträgerabwägung, Christoph Schünemann Slide 21

Windenergie
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Windenergie

Quelle: Bundesverband Windenergie

ÅLeistung der Windenergieanlage ~ 

(Windgeschwindigkeit) ³

und ~ (Rotordurchmesser) ²

Ÿ große Nabenhöhe und Rotorblätter

Åtypisch: Offshore 5 MW, Onshore 2 MW


